aucabülte- 


* 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Nückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Sleimiand 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die Z⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. G0 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ift jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 16 


Freitag. den 30. Januar 1931 | 


49. Jahrgang 


Englands Hoffnungen auf Amerika 


Das Ergebnis von Genf — Eine Warnung an Deutihland — Werben um amerikaniſches Vertrauen 


London. In Kreiſen der engliſchen Abordnung, die an den 
erhandlungen in Genf teilnahm, beſteht der Eindruck, daß es 
delungen iſt, die deutſche Abordnung von der 


Unzweckmäßigkeit zu überzeugen, die Frage der Repiſion 
des Poungplanes im Laufe dieſes Jahres anzuſchueiden. 
Ob dieſes Thema unmittelbar zwiſchen Henderſon und Cur⸗ 
tius beſprechen worden it, erſcheint zweifelhaft. wohl aber ſteht 
eſt, daß zwiſchen den übrigen Mitgliedern der engliſchen und der 
utſchen Abordnung die mit der Reviſionsfrage in Zuſammen⸗ 
ng ſtehenden Fragen eingehend allerdings nicht offiziell 
erörtert worden ſind. Hierbei haben die Engländer zum Ausdruck 
gebracht. 
daß die Wichtigteit der Abrüſtungskonferenz 
und die möglichen Rückwirkungen auf die Haltung der amerika⸗ 
hiſchen Finanz, der amerikaniſchen öffentlichen Meinung und 
bien Endes der ameritaniſchen Regierung jo überragend ſeien, 
aß man zunächſt den Zuſammentritt und den Verlauf der Ab⸗ 
tüſtungskonferenz abwarten müſſe, ehe weitere Schritte unter⸗ 
en werden könnten. Die Hauptaufgabe der Abrüſtungs⸗ 
konferenz beſtehe darin, der amerikaniſchen Oeffentlichkeit 


wieder Zutrauen in die wirtſchaftlichen und politiſchen 
Verhältniſſe Europas einzuftößen 


Abrüftung und dann Revifion 


Dieſer Geſichtspunkt ſei allen anderen Fragen überzuordnen. Schon 
die Art der Abfaſſung des Genfer Friedensmanifeſtes zeige bas 
ſtarke Intereſſe der internationalen Finanz an den Genfer Be⸗ 
ſchlüſſen und an einer 


Erſtarkung des ameritaniſchen Zukrauens zur Kreditfähig⸗ 
leit der europäiſchen Länder 


und insbeſondere Deutſchlands. Die amerikaniſche öffentliche Mei⸗ 
nung habe noch nicht vergeſſen, daß der Youngplan den Namen 
eines Amerikaners trage, und glaube noch an ſein Werk. Trotz 
der ernſten wirtſchaftlichen Kriſe, die natürlich ebenfalls Be⸗ 
rückſichtigung verdiene, müſſe Deutſchland die ern⸗ 
ſteſten 
Anſtrengungen zur Erfüllung des Poungplanes machen, 

um das Vertrauen Amerikas nicht noch ſtärker zu ſchwächen und 
das amerikaniſche Publikum allmählich wieder auf neue In⸗ 
veftierungen in Europa und insbeſondere in Deutſchland 
vorzubereiten. Nach Anſicht der engliſchen Kreiſe hätten die von 
ihnen vorgebrachten Beweisgründe auf die deutſche Abordnung 
Eindruck gemacht und auf engliſcher Seite glaube man daher, daß 
das Geſpenſt der Reviſion des Doungplanes zu⸗ 
nä ch ſt gebannt ſei. 


———— x 


Die Reichsregierung für Genf 


Einſtimmige Annahme des Berichtes Curtius — Auch Zaleski mit der Entſcheidung zufrieden 


Berlin. Amtlich wird mitgeteilt: In der Mittwoch⸗ 
Sitzung unter Norſitz des Reichskanzlers nahm das Neichs⸗ 
binett einen umfaſſenden Bericht des Reichsminiſters des Aus: 
tigen, Dr. Curtius, über den Verlauf der Sitzung des 
europäiſchen Studienansſchuſſes und der Tagung des Völker⸗ 
dundsrates entgegen. Der Reichskanzler ſtellte abſchließend feſt, 
daß die von der Abordnung eingenommene Haltung und das in 
enf erreichte Ergebnis, die einſtimmige Billi⸗ 
zung des Reichstabinetts gefunden hätten. Er 
Be dem Neichsminiſter des Auswärtigen den aufrichtigen 
e des Reichskabinetts für die erfolgreiche Vertretung der 
utſchen Intereſſen aus. 
Das Reichskabinett verabſchiedele des weiteren die Eutwürje 
ner Reichsdienſtſtrafordnung und eines Geſetzes über Beamten⸗ 
ertretungen, die unverzüglich dem Reichsrat zugeleitet werden. 


Jaleski über ſeine Genfer Eindrücke 


d Paris. Der polniſche Außenminiſter Zaleski, der am 
enstag nach zweitägigem Aufenthalt in Paris nach War'chau 
bereit iſt, gab einem hieſigen Blatt eine kurze Erklärnng 
N ſeine Genfer Eindrücke. Zaleski ſagte, er ſei von der Wen⸗ 
u außerordentlich befriedigt, die der deutſch⸗polniſche 
aneit in Genf genommen habe. Vou einem Erfolge für die 
N oder die andere Partei habe gar nicht die Rede fein können. 
dan habe den Streit dem Rat unterbreitet und es ſei ein 
ha promiß zuifande gekommen, wie es bei einem Schiedsver⸗ 
8 ten natürlich ſei. Das, was man vernünftiger Weiſe habe 
ichen können, jei eine Löſung geweſen, die eine Entipannung 
let den deutſch⸗polniſchen „Beziehungen ermöglicht. Dieſes Ziel 
erreicht, worüber er ſich aufrichtig freue. 


— 


dirette verhandlungen zwiſchen memel 
und Litauen 
Einſetzung eines Sonderausſchuſſes. 

% Memel. Am Mittwoch trat der memelländiſche 
act erneut zuſammen, um ſich mit der Arbeitsloſenfrage zu 
1 Mftigen. Von den Kommuniſten wurde in ſchärf⸗ 
Reform gegen den Kriegszuſtand und die 
3 iſſezenſur proteſtiert. Ein Antrag der litauiſchen 
en ‚Jon beſchäftigte ſich mit der beim Völkerbundsrat anhängig 
e achten Memelbeſchwerde und verlangte die Bildung 
in ge? Sonderausſchuſſes des Landtags, der mit Kowne 
In Verbindung treten ſolle, um die ſtrittigen Fragen zu regeln. 
Der r Begründung des Antrages wurde Aufklärung darüber 
del Nat, wer die Abgeordneten Gubba und Meyer nach Genf 

zegiert habe. Der Redner der Volkspartei fand es eigenartig, 
ti, gerade die litauiſche Fraktion derartige Fragen und Anz 
ge Ibelle, zumal ſie doch über die beſten Informationen verfüge. 
berei egrüße es aber, daß die litauiſche Fraktion zur Mitarbeit 
ge Mt. Er ſchlug vor, in den Sonderausſckuß je zwei Ab⸗ 

ordnete der Landwirtſchaftspartei und der 


Volkspartei, ſowie je einen der Sozialdemo⸗ 
kraten und der Litauer zu entſenden. Der ſo ab⸗ 
geänderte Antrag wurde gegen die Stimmen der Kommuniſten 
angenommen. 


Der Ausbau der belgiſchen Feſtungen 

Brüſſel. Der parlamentariſche Ausſchuß für Landes ver⸗ 
teidigung ſetzte am Mittwoch die Ausſprache über den Aus⸗ 
bau der belgiſchen Feſtungen und die Verteidigung der 
belgiſchen Grenzen fort. Der Kriegsminijter erklärte bei der Be⸗ 
antwortung einiger Fragen, daß die Feſtungen im Jahre 1935 
vollſtändig ausgebaut fein werden. Die Regierung beabfichtige 
8 Forts bei Lüttich wieder aufzubauen, 7 bei Namur und 16 bei 
Antwerpen. Die Befeſtigungen an der Maas hätten den Zweck, 
die Vereinigung der belgiſchen Armee mit der franzöſiſchen im 
Kriegsfalle ſickerzuſtellen und die Operationen in der Richtung 
auf den Rhein zu ermöglichen. Ein ehemaliger chriſtlich⸗demokra⸗ 
tiſcher Miniſterpräſident ſprach feine Zuſtimmung zu dem Plan 
des Kriegsminiſteriums aus, da die Sicherheitsgaran⸗ 
tien des Völkerbundes ungenügend ſeien. Auf eine 
weitere Anfrage erklärte der Kriegsminiſter, daß die Forts von 
Königsberg in Oſtpreußen vorhanden ſind. 
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Vor PETE Zufammenfchluß ih 


Borläufiges Wahlergebnis in der 
Sowjetunion 

Moskau. Aus den vorläufigen Wahlergebniſſen in. der 
Sowjetunion geht hervor, daß bis jetzt 77 v. H. Kommuniſten ges 
wählt worden ſind. In einzelnen Gebieten wurden ſogar 95 v. 9. 
Kommuniſten gewahlt. Beſonders wurde beachtet, daß es im 
Kaukaſus und in Turkeſtan trotz des ſcharfen Terrors der Partei 
doch gelungen iſt, Vertreter der Großbauern zu wählen, die teil⸗ 
weiſe 8 bis 9 v. H. der Stimmen erhielten. Die Regierung wird 
im Laufe der nächſten Woche das Ergebnis aus der geſamten 
Sowjetunion veröffentlichen. 


Abſchluß des ruſſiſchen Gewerkfchafks⸗ 
kongreſſes 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, wurde am 
Dienstag der Kongreß der ruſſiſchen Gewerkſchaften geichlofs 
ſen. Der Generalſekretär der Gewerkſchaften, Schwernik, hielt 
eine Rede über die Lage in der Sowjetunion und betonte, daß 
Partei und Regierung von der Arbeiterklaſſe Opfer verlangten, 
um den Fünfjahresplan erfüllen zu können. Den Beſchwerden 
über die Lebensmittelverſorgung dürfe in dieſem Augenblick 
keins ausschlaggebende Bedeutung beigemeſſen werden. Die Ge⸗ 
wir Sehten würden alles tun, um die Lebensmittel 
kriſe einer Löſung zuzuführen. Die Nationaliſierung 
durch Lebensmittelkarten müſſe aber noch beibehalten 
werden. Es komme jetzt darauf an, für die Erfüllung des Fünf⸗ 
jahresplanes zu arbeiten, damit Rußland vom Ausland unab⸗ 
hängig werde. 


Regierungskriſe in Auſtralien 
London. Die Rückberufung des früheren Finanzminiſters von 
Auſtralien, Theodore, der wegen eines Finanzſkandals im Som⸗ 
mer aus der Regierung ausgetreten war, hat zu einer ſchweren 
Regierungskriſe in Auſtralien geführt. Theodores Gegner, der 
Handelsminiſter Fentor, ſowie der Poſtminiſter und der Geſund⸗ 
heitsminiſter teilten ihren Rücktritt mit. 


Freudige Aufregung in Indien 

London. Rieſige Menſchenmengen ſtrömten Dienstag abend 
in Bombay zufammen, um die erſte öffentliche Rede Gan⸗ 
dhis zu hören. 200 000 Menſchen füllten die Maiden⸗Prome⸗ 
nade und es dauerte eine Stunde, ehe Gandhi die Tribüne er⸗ 
reicht hatte. Nach wenigen Minuten mußte er ſeinen Platz auf⸗ 
geben und kündigte das Ende der Verſammlung an. Mit großer 
Mühe gelang es Kongreßfreiwilligen ihn wieder in Sicherheit zu 
bringen. Im Gedränge wurden 31 Perſonen verletzt und eine 
Frau totgetreten. 


Neues ſchweres Erdbeben in Albanien 


London. Nach hier eingetroffenen Meldungen hat ſich in 
Albanien ein neues ſchweres Erdbeben ereignet. In Koriza 
ſtürzten die Orthodoxen⸗Kirche und viele Häufſer ein. Zwei 


Flugzeuge ſind von Tirana abgegangen, um Bericht über die 
Ausdehnung des Erdbebens zu geben, da alle Drahtvperbindungen 
unterbrochen find, Bisher werden 4 Tote gemeldet. 
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der oberſchleſiſchen Monlan-Induſtrie 


Die Gleiwitzer Werke der Vereinigten Obe rſchleſiſchen Hüttenwerke A.⸗G. (Geſamtkapital 30 Millionen 
Reichsmark), die in den Beſitz der Oberſchleſiſchen Eiſenbahnbe darfs A.⸗G. (Oberbedarf) übergeführt werden ſoll. Damit würde 
Oberbedarf der Alleinaktionär der Oberhütten A.⸗G. werden, in der ſeinerzeit die in Deutſch⸗Oberſchleſien gelegenen Kohlengru⸗ 


ben und Eiſenhütten von Oberbedarf, Caro, Donnersmarck⸗Hütte 


und Linke⸗Hoffmann vereinigt worden ſind. Auf dieſe Weiſe 


würde ein oberſchleſiſcher Montanblock mit einer geſchloſſenen Verwaltung geſchaffen werden. 


Das Gewerkſchaftsgeſetz angenommen | 


London Im Unterhauje wurde das neue Gewerkſchafts⸗ 
geſeß in den ſpäten Abendstunden des Mittwoch in 
Leſung mit 277 gegen 250 Stimmen angenommen. 


Die Debatte über das Streikrecht 


London. Das Anterhaus ſetzte am Mittwoch die Beratung 
über das neue Gewerkſchaftsgeſetz fort. Zur Erörterung 
fand zunächſt die Stellung der Gewerkſchaften der 
Beamten, denen nach dem neuen Entwurf der Zutritt zu dem 
Generalgewerkſchaftsrat wieder geſtattet wer⸗ 
den ſoll. 

Die Ausſprache über das Gewerkſchaftsgeſetz im Unterhaus 
wurde durch Churchill fortgesetzt. Er verteidigte die Vor⸗ 
teile der früheren konſervativen Faſſung der Streikklau⸗ 
ſel und warf der Regierung Mangel an jeder auf⸗ 
bauenden Idee vor. Ihm antwortete der neuernannte 
Generalreichsanwalt Bas Geſetz wolle die Arbeiter von 
dem Gefühl der erlittenen Ungerechtigkeit befreien. Wenn ein 
Streik offenſichtlichpolitiſchen Charakter trage, To ſei er auch 
nach dem neuen Geſetz verboten. Ein Generalſtreik, der 
ſich aus wirtſchaftlichen Gründen ergebe, ſei zu⸗ 
läſſig. 5 

Während der Ausſprache, die der Abſtimmung voraus⸗ 
ging, brachte zunälſſt Neville Chamberlain, der Chef 
der konſervativen Parteileitung, ſeine Empörung darüber 
zum Ausdruck, daß die Einbringung des neuen Gewerkſchafts⸗ 
geſetzes in einer Zeit erfolge, in der alle Anſtrengungen 
auf die Linderung der Verhältniſſe in der Indu⸗ 
ſtrie gerichtet werden ſollten. Trotz der langen Ausſprache ſei 
es immer noch nickt klar, in welchen Fällen ein Sympathie⸗ 
ſtreik ungeſetzlich ſei. 

Der Miniſter für die Dominien. Thomas, antwortete ihm 
daraufhin, daß die gesetzlichen Fragen die Leute, die das Geſetz 
hauptſächlich anginge, ziemlich kalt ließen. Die Arbeiter 
würden letzten Endes ihre Handlungen nicht von 
juriſtiſchen Geſichtspunkten aus beſtimmen 
laſſen. 

Darauf ſchritt man zur Abſtimmung über die Vorlage, die 
angenommen wurde und einen vollen Erfolg der Arbeiterregie⸗ 
rung bedeute. 


zweiter 


Vorbereitungen zur „Deuiſchen 
Jagdausſtellung 1931“ 
die im Rahmen der vom 31. Januar bis 8. Februar in Berlin jtatt: 
findenden „Grünen Woche“ veranſtaltet wird: Admiral 
a. D. von Lans prüft als Mitglied des Preisrichterkollegiums 
der Jagdausſtellung die zahlreich eingeſandten Rehkronen. 
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meigen u ber Weibeufigen egwernbigge 


Hier wurden 4,5 Millionen als Verluſt Hier Sollen 7000 Mann entlaffen werden 


gebucht 
Das Dauplverwallungsgebäude der Friedrich Krupp A. G. in 
Eſſen. eren jetzt veröffentlichter Weſchäftsabſchluß für das Jahr 
1329/30 einen Verluſt von 45 Millionen Mark gegenüber einem 
Reingewinn von rund 7 Millionen Mark im Vorjahre ausweiſt. 


Die zu den Vereinigten Stahlwerken gehörende Hütte Ruhrori⸗ 
Mefderich, deren Belegſchaft entweder entlaſſen oder zu nus zue 
Drineln (d. h. von 7000 Angestellten und Arbeitern 4700) be 


einem 2pprozentigen Wehalts⸗ und Lohnabbau weiterbeiwärigt 


werden ſoll. 


Lahore. Hari Kiſhan, der im Dezember ein Attentat auf 
den Gouverneur von Punjab, Geoffrey de Manmorency, verüht 
hatte, wurde heute zum Tode verurteilt. Die Jury erklärte ihn 
in drei Fällen für ſchuldig; er hat den Unterinſpektor Chanan 
Singh getötet und verſucht, den Gouverneur und den Inſpektor 
Wadhawan zu töten. Die Jury, die aus ſechs Indern, zwei 
Angloindern und einem Ceyloneſen beſtand, plädierte wegen der 
Jugend des Angeklagten für Begnadigung, der Richter verwarf 
jedoch ihr Anſuchen 


Pro Meter eine Mark 


Der „beſcheidene“ Ladoumegue. 

Frankfurt. Das allſeits beliebte Thema der letzten Wochen 
war im Sporr zweifellos die Profitfrage. Aber unſere Fuz⸗ 
ballſpieler müſſen ſich doch als Waiſenknaben vorkommen, wenn 
ſie hören, was ein Prominenter aus einer anderen Sportart 
ſich an Forderungen an einen deutſchen Veranſtalter leiſtete. Es 
handelt ſich um den berühmten franzöſiſchen Läufer und Welt⸗ 
rekordmann Ladoumegue. Man wollte ihn zu einem Kampf 
mit Dr. Pelger verpflichten und trat mit dem Franzaſen in 
Verhandlungen. Seine Antwort ließ nicht lange auf ſich war⸗ 
ten. Ja, er war gerne bereit, in Fraulfurt gegen Dr. Peltzer 
zu ſtarten. Seine Bedingungen? In Frankreich 1. Klaſſe Schlaf⸗ 
wagen. in Deutſcl land 2. Klaſſe, erſtelaſſiges Hotel und für den 
1006⸗Meter⸗Lauf noch einmal 1000 Mark extra. Etwas beklom⸗ 
mene Rückfrage an Ladoumegue, ob es nicht evtl. 1000 Franks 
heißen Tolle? Mais non, es gehe mit 1000 Mark ſchon in 
Ordnung. 

Woltrekordmänner find jeltene Schaunummern. Sie ſind im 
allgemeinen nicht billig, auch bei den Profis nicht. Aber bei 
den Amateuren gibt es ſogar ſtrenge Vorſchriften, beſonders im 
internationalen Sportverkehr. Sie ſtehen zwar im allgemeinen 
auch nur auf dem Papier, aber ein klein wenig ſollte man ſich 


OPFER DER LIEBE 


ROMAN VCH HARS SCHULZE 


2. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Draußen auf dem Fenſterbtrett lärmte eine Spatzen'char 
mit ſcharfſem Piepen und geräuſchvollem Flügelſchlagen und 
ein paar Krähen ſchrieen überlaut durch die ſtille Mor⸗ 
genluft. 

Walter Hellwaldt ſtammte aus einer wohlhabenden 
Magdeburger Kaufmannsfamilie, die ſchon jeit Jahrhun⸗ 
derten in der alten Sachjenitadt anjäſſig war Er hatte ſich 
in einer Reihe erniter Studienfahre eine umfaſſende medi⸗ 
ziniſche Bildung erworben und war nach glänzend beſtande⸗ 
nem Staatsexamen an verſchiedenen ſüddeutſchen Kliniken 
als Aſſiſtenzarzt tätig gewesen 

für den September des laufenden Jahres war ihm eine 
Aſſiſtentenſtelle an der Klinik für innere Leiden in Königs⸗ 
berg zugeſichert worden. kurz nachdem er gegen Ende des 
Monats März infolge des unerwarteten Todes ſeiner Mut⸗ 
ter aus dem Juliusſpital in Mürzburg ausgeſchieden und 
zur Ordnung des Nachlaſſes nach Magdeburg gekommen 
war. 

Um nun nicht für ein halbes Jahr brach zu liegen und 
zugleich auch, um ſich ein wenig abzulenken, hatte er auf ein 
Inſerat des Sanitätsrats Lademann. der einen erfahrenen 
jüngeren Arzt für einige Sommermonate auf ein oſtpreu⸗ 
ckiſches Gut ſuchte, eine Bewerbung eingereicht und war von 
dem Sanitätsrat engagiert worden. 

Außer der Nähe ſeiner künftigen Arbeitsſtätte Königs⸗ 
berg hatte ihn zu dieſem Schritt die Ausſicht auf lündliche 
Einſamieit und Zurückgercgenheit veranlaßt. wie er fie van 
Schloß Sellin — dem Wohnſitz der Korſſs — erhoffte und 
wie er ſie «uch für ſeinen gegenwärtigen Gemütszuſtand 
nötig zu haben glaubte. 

Walters Verhältnis zu seiner verſtorbenen Mutter, der 

er als einziges von fünf Kindern geblieben, war von jeher 
ein jehr inniges gewejen, zumal er an jeinen Vater, der 


ihm ſchon in früher Jugend entriſſen worden wı kaum 


noch eine deutliche Erinnerung beſaß 

Inſolgedeſſen hatte ihn der jähe Tod ſeiner gelichten 
Mutter tief getroffen Wie ein ſernes Wetterleuchten nach 
heftigem Gewitterſturm hatte noch lange in ſeinem Herzen 
ein Gefühl namenlofer Vereinſamung geſtanden, nachdem 
ihm der Menſch, der ihm auf Erden der liebſte geweſen io 
plötzlich entriſſen worden war, und erſt ſeit dem herzlichen 
Empfang des geſtrigen Tages war wieder etwas wie eine 
Heimatsſtimmung in ihm emporgekeimt. 

Er wußte ſelbſt nicht wie es geſchehen war, daß ihm 
der Sanitätsrat und feine Gattin gleich von Anfung an io 
nahe getreten waren, daß fie ihm heute faſt wie liebe, ner: 
traute Verwandte erſchienen und ihm das alte Arzthaus 
a und heimlicher dünkte als die vornehmſte Prunk⸗ 
villa. 

Lebhaft zogen noch einmal die einzelnen Phaſen des vers 
gangenen Abends in ſeinem Geiſte vorüber, und plötzlich 
choſſen all ſeine Gedanken in einer einzigen Vorſtellung 
zuſammen, mit der er geſtern eingeſchlummert war: Eva⸗ 

aria. 

Auf einmal ſah er den entzückenden Kopf der Photo⸗ 
graphie wieder in plaſtiſcher Deutlichkeit vor ſich, daß er lich 
an die Stirn taſtete, um ſich zu überzeugen. ob er denn wirk⸗ 
lich wache oder noch immer im Banne eines Traumes läge 

Es ſchien ihm beinahe lächerlich, ſich in ein Bild ver⸗ 
liebt zu haben, noch dazu in das eines halben Kindes, 10 
ehr er ſich aber auch mühte, die Erinnerung an das ſchöne 
Schloßfräulein aus ſeinem Hirn zu bannen das liehreizende 
Geſicht mit den feinen, ariſtokratiſchen Zügen tauchte ſtets 
von neuem vor ſeinem geiſtigen Auge auf, und ais er jetzt 
nach beendeter Toilette das Fenſter feines Zimmers weit 
aufſtieß, um die friſche Morgenluft hereinzulaſſen, da dünkte 
es ihm, als ob der linde Frühlingswind ihm in ſchmei⸗ 
thelndem Flüſtern die weichen Laute des klangvollen Was 
mens zuraune: 

Eva⸗Maria——— 

Mit einer faſt ärgerlichen Bewegung richtete er ſich 
höher empor und zog die Uhr. 


doch danach richten, namentlich, wo Los Angeles allmählich in 
greifbare Nähe rückt. 

Frankfurt a. M. hatte noch Glück. Was wäre geweſen, went 
der Heine Ladoumegue Weltrekordmann über 10006 Meter 09 
gar im Marathonlauf ſein würde? Nicht auszudenken 


Weil fie Ohrenſchüter trugen 

Eisenach. In der Nähe von Unteroda (Landkreis Eiſen a 
wurden zwei Arbeiter, die in einem Tunnel Ausbeſſerungsarbei! 10 
ausführten, von einem Perſonenzug erfaßt und überfahren. De 
eine von ihnen war ſofort tot, während dem anderen ein Bel 
abgeſahren wurde. Die verunglückten Männer hatten das Hera 
naßen des Zuges nicht gehört, weil ſie Ohrenſchützer gegen die 
Kälte trugen. 


Schwere Grenzaffäre bei Jiume 

Nom. An der Grenze zwiſchen Fiume und Suffak kam es 
geſtern zu einem bedenklichen Zwiſckerſall. Der Neſſe eines int 
lieniſchen Senators wurde von jugoflawilchen Grenzſoldaten aus 
gehalten und unterſucht, wobei man jeitftellte, daß er das Fall’ 
ſten⸗Abzeichen im Knopfloch trug, das ihm abgenommen wur?“ 
Als er ſich dem widerſetzen wollte, wurde er von den Beamten 
wiederholt ins Geſicht geſchlagen und ſchließlich über die Gren 
abgeführt. Die italieniſche Regierung it entſchleſſon, Genus“ 
tuung zu fordern 1 


Zwei Skifahrer von einer Lawine 
2 verſchüttet 

Innsbruck. Zwei an einem Skikurs in Kuehtai teilnehmende 
Herren, Oberregierungsrat Anders aus Wuppertal und ein In 
genieur Kaspar aus Prag beſtiegen geſtern. obwohl fie davor ge 
warnt worden waren, den Birſcktogel. Beim Ueberfahren eine! 
Grates löſte ſich eine Lawine. Beide Skifahrer wurden mitge 
riſſen und verſchüttet. Bis geſtern abend war es noch nicht ae 
lungen, die Verunglückten zu bergen. 


„Dreiviertel auf Neun!“ 
Mein Gott, was würden jeine freundlichen Gaſtgeber 


zu einem ſolchen vangſchläfer ſagen, zumal der Sanitätsrat 
ne Morgenſprechſtunde ſchon um ſieben Uhr zu beginnen 
pflegte. 


Bald ſtand er auf dem Korridor Aber das ganze Haus 


ſchten wie ausgeſtorben, nur in dem Parterre klang zus 
weilen ein Türenſchlagen oder ein gedämpftes Stimmen⸗ 
gewirr; offenbar war die Abfertigung der Kaſſenpatienten 
noch immer in vollem Gange. 


Und letzt öffnete ſich auch die erſte Tür zur Linken und 


die Sanitätsrätin ſteckte ihren mit einem Morgenhäubchen 
geſchmückten Kopf durch die Türipalte. 


„Guten Morgen, Herr Doktor!“ begrüßte ſie ihren jun⸗ 


gen Gaſt mit liebenswürdiger Herzlichkeit. „Gut geſchlafen 
und etwas Schönes geträumt Das freut mich! Nun aber 
müſſen Sie erſt Ihren leiblichen Menſchen ordentlich er⸗ 
quiden! Kommen Sie nur zu mir herein der Frühſtücks⸗ 
tiſch iſt für Ste bereits gedeckt! Mein Mann muß auch 
jeden Augenblick erſcheinen! Er dak den Wagen auf ein 
Viertel nach Neun beſtellt und will aleich nach Schluß der 
Sprechſtunde mit Ihnen nach Schloß Sellin hinüberfahren!“ 


Eine Stunde ſpäter ſaß Walter neben dem Sanitätsrat 


im Wagen 


In raſcher Fahrt ging es durch die Hauptſtraße zur 


Stadt hinaus 


Anmutig gewellt. wie ein im Wogengang erſtarrtes 


Meer weitete ſich rechts und links das Land Zuweilen 
grüßten von lern die Ziegéldächer eines kleinen Dörichens. 


Ein ſchmaler Waldſtreiſen, der bei der Ausfahrt aus 


der Stadt kaum ſichtbat wie ein ſchwarzer Strich über dem 
dunklen Brachlande gelegen. wuchs allmählich in die Höhe. 


Ein Chauſſeehaus flog vorüber; ein paar Hunde fuhren 


mit grimmigem Gebell an dem Gefährt in die Höhe 


Dann ſenkte ſich die Straße in einen Hohlweg hinab und 


tauchte im nächſten Augenblick in den Schattenkreis eines 
Waldes ein — — — 


Gortletzung folgt.] 


— —— 


Laurahütte u. Umgebung 


Silberne Hochzeit. 
2: Am Freitag, den 30. Januar d. Is., feiert dus Ehepaar 
Kempny von der ul. Myslowicta in Siemianowitz das FJeſt der 
ſilbernen Hochzeit 


Wichtig für die Arbeitsloſenunterſtützungsen pfänger. 

o. Das Arbeitsloſenamt in Siemianowitz gibt bekannt. 
daß infolge des Feiertags am Montag, den 2. Februar. die 
Auszahlung der Unterſtützung an diejenigen Arbeitsloſen. 
die die geſetzliche Unterſtützung erhalten. bereits am Sonn⸗ 
abend in der Zeit von 8—12 Uhr erfolgt. Diejenigen Er⸗ 
werbslaſen. welche ihre Anterſtützung aus der Staats- und 
Wojewodſchaftsbeihilfe beziehen, erhalten ihre Unterſtützung 


am Dienstag. den 3. Februar ausgezahlt. 


Gaſtſpiele der Tegernſeer Bauernbühne in Siemianowitz. 
Wie bereits berichtet, werden die Tegernſeer auch in 
dieſem Jahre Oſtoberſchleſten beſuchen. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit werden ſie zwei Gaſtſpiele in Laurahütte geben. Dieſe 
ſinden am 12. und 20. März im King „Apollo“ ſtatt und 
dürften auch diesmal auf das hieſige Publikum eine beſon⸗ 
dere Anziehungskraft ausüben. Die Tegernſeer Bauern⸗ 
bühne erſcheint in derſelben Beſetzung wie im vergangenen 
Jahre. Zur Aufführung gelangen vollkommen neue Schla⸗ 
ger. Der Zeit entsprechend werden die Eintrittspreiſe recht 
niedrig gehalten. Das genaue Programm ſowie die Vorver⸗ 
kaufsſtelle werden wir noch bekanntgeben. m. 


Lohnauszahlungen. 

Am Sonnabend gelangen die Löhne für den Monat Ja⸗ 
nnuar auf den hieſigen Gruben und Hütten zur Auszahlung. 
Dieſe dürften jedoch recht mies ausfällen, da bekanntlich in 
dieſem Monat recht viel „gefeiert“ wurde. Gleichfalls an 
dieſam Tage werden eine Anzahl Bergleute ihre letzte Schicht 
verfahren. m. 


Beide Beine vom Rumpf getrennt. 

Der hier wohlhafte Kraftwagenführer Th. Kolodziej 
weilre am Montag abend in Beuthen und wollte mit dem 
Zuge um 18 Uhr nach Hauſe fahren. Am Eingang des 
Bahnhofs wurde er plötzlich von dem Perſonenzug, der um 
19.10 aus Kattowitz in Beuthen einläuft, erfaßt und über⸗ 
fahren. Dem Bedauernswerten wurden beide Beine vom 
Rumpfe getrennt. Im lebensgefährlichen Zuſtand wurde 
der Schwerverletzte ins Beuthener Krankenhaus geſchafft. 
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. m. 


Unglücks fall. 

Jufolge der Glätte glilt im Heſe ihrer Wohnung die Fuiu 
Pauline Mygl aus Siemianowitz aus, und ſtürzte jo unglücklich 
daß ſie ſich einen Unterarmbruch zuzeg. Die Frau wurde ins 
Intentszarett überliefert, m. 


Ein Opfer der Not. 

Auf der Eiſenbahnſtrecke Chorzow.—Michalkowitz wurde in 
der Montagnacht der 21jährige arbeitslaſe J. Czulinski tot auf⸗ 
gefunden. Czulinski it durch einen Autounfall vor längerer Zeit 
erbeitsunfähig geworden. Troß verſchiedener Verſuche, konnte 
er keine Beſchäftigung finden. Dieſe Woche erhielt er ſeine 
loizte Arbcitsloſenunterſtürung und daß bewog ihn, daß er ſich 
aus Vorzweiflung vor den Zug warf. m. 


Hereingefallen. 

& Vor nicht allzu langer Je berichteten wir über einen 
S enugglertrick, welchem mehrere Bürger zum Opfer gefallen 
Ind, In den letten Tagen lauten abermals einige „geſchäfts⸗ 
tüchtige“ Schmuggler auf, die Ruggt in „Originalflaſchen“ an⸗ 
boſen Die Käufer dieſer Mar; ſtellten jedoch feſt, daß der In. 
hall nichts weiter als Kaffee war. Der Kriminalpolizei iſt es 
bereits gelungen diefe Schmuggter u heft zu machen. m. 


Aufregung auf dem Wochenmarkt. 

r o⸗ Am Dienstag⸗Pochenmarkt herrſchte bei den Schweine⸗ 
Händlern geunge Aufregung. Plötzlich erſchſen die Polizei und 
gebe! den Händlern, den Markt zu verlaſſen, weil die Einfuhr 
dan Schweinen wegen Seuchengefahr verboten ſei. Obgleich die 
Kander bereils das Standgeld bezahlt hatten, mußten fie den 
Hart parlaſſen. Wird denn der betreffende Gemeindebeamte, 
der das Standgeld einzieht, nicht orientiert:? 


29 Paar Tauben g⸗ſtohlen. 
ir In einer der Tenten Nächte ſtahlen bis jetzt unbekannte 
Tüter einem gewiſſen H. auf der Richtertolonie in Siemianoivih 
% Baar Naſſerauben und dem RNabert ©, guf der ul. Sobieskiego 
0 Siemtanowig 7 Paar Raſſetauben, Nach den Tätern wird 
einehnde:. 


Pieisſenkungen auf dem letzten Wochenmarkt. 
o- Der Wet enmartr am letzten Diendeg in Siemianowitz 
zelt nete ſich dadurch aus. daß hei reiſchiedenen Waren eine Sen⸗ 
zung der Pveiſe eingetreten war. Beſonders auffallend war der 
reigabbau bei den Fleischwaren. =rweinefleitih wurde mit 
0 — 1,20 Zloty pro Pfund gehn delt, Kindfſeiſch mit 1.001,29 
Alorn, Kalofleſtch mit 1.101, und Speg wit 1,10—1,20 Zloty 
Dre Wund. Eigenartig jedech in, di die Wurstwaren nur weni! 
Mm Preiſe gefallen ſind. Auch auf dem Buiter und Tiermarkt 
ad die Preiſe etwas geſunten. Ku kbulter koſtete 2,20.—2, 10 
lotg, Landbulter 200,0 und Tafelbatter 3,003.10 Zloty 
% Pfund. für einen Zloty erhielt in 4—6 Stück ier. Auf 
ea Fleiſc markt herrchte infeige der billigen Preiſe großer Be⸗ 
lich, jont war der Beſuch des Markte; mittelmäßig. 


Halbiabresſchluß im Privatgymnaſium. 

Am Freitog wird in der privaten deutſchen höheren 
Anapen- und Mädchenſchule n Siemianowitz das erſte Schul: 
au biahr abgeſchloſſen. en dieſem Tage erhalten die Schüler 

ieh die Semeſter⸗Jeugniſſe. Von Sonnai end ab haben 
eie Schüler bis Dienstag ſchulfrei. Da der Montag jedoch 
ſre Feiertag iſt. wird vorausſichtlich auch noch der Dienstag 
eigegeben werden. 2. 


St. Cäcilienverein an der Antoniuskirche. 

ein Am Montag ſand in der Sakriſtei der St. Antoniuskirche 
iat außerordentliche Eeneralverſammlung des Cäcilienvereins 
t. Nach einer ſehr lebhaften Debatte wurde beſchloſſen in 
Jahre von einem Faſchingsvergnügen abzuſehen. Dafür 
dem Vergnügungskomitee aufgetragen, ungefähr jedes 
ai Jahr einfache Feſte in Form von Familienabenden zu 
zanſtalten. Ferner entſchloß man ſich die Donnerstag⸗Abende 

Tage eDungsabende beizubehalten. Alle übrigen Punkte der 
nung wurden für die im Monat April ſtattfindende 
General verſammlung zurückgeſtellt. m. 


ntliche 


Von unſeren Handwerkern 


Quartalsverſammlung der Friſeur⸗ und Perückenmacher⸗ wirkt hat. 


zwangsinnung. 
Am Montag Abend fand im Promenadenreſraurant die fäl⸗ 
lige Quartalsverſammlung der Siemianowiter Friſcur⸗ und 
Perückenmacherzwangsinnung, die ſich eines ſehr guten Beſuches 


erfreute, ſtatt. Ohne große ededuelle wurde dem alten Vorſtand 
die Entlaſtung erteilt. 


Daß man mit der Arbeit desſelben zu⸗ 
frieden war, beſtätigt der Fall, daß man dieſem auch für das kom⸗ 
mende Geſchäftsjahr einſtimmig wiedergewählt Bat. Drei neue 
Mitglieder fanden in der Innung Aufnahme. Von den Leite 
lingen wurden freigeſprochen. Zur Anmeldung gelangten : neue 
Lehrlinge. Eingehend beſprochen wurde das diesjährige Faſchings⸗ 
vergnügen, welches am 7. Februar in den geſamten Räumen von 
Prochotta auf der ul. Stabila ſtattfinden wird. Die Vorberei⸗ 
tungsarbeiten wurden einem Vergnügungsausſchuß übertragen, 
der dieſe bereits in Angriff genommen hat. Auch in dieſem 
Jahre ſoll das Karnevalsvergnügen im ſchönen Rahmen gehalten 
werden. Eine Pfandlotterie, ſowie weitere Ueberraſchungen wer⸗ 
den verſuchen, die Stimmung bei den Gäſten zu heben. Der go⸗ 
ſamte Erlös aus dieſem Vergnügen wird zugunſten der neuen 
Fachſchule zufallen. Beginn des Vergnügens um 8 Uhr abends. 
Einlaß wird nur gegen Vorzeigung der Einladungskarte gewährt. 
Dieſe ſind noch bei den Innungsmitgliedern zu haben. m. 


Quartalsverſammlung der Tiſcherzwangsinnung. 

⸗o⸗ Am Montag, den 26. Januar, hielt die Tiſchlerzwangs⸗ 
innung für den Landkreis Kattowitz. Sitz Siemianowitz, im 
Dudaſchen Lokal ihre fällige Quartalsverſammlung ab. Um 
1 Uhr nachmittags fand die mündliche Geſellenprüfung ſtatt, der 
ſich 10 Kandidaten unterzogen, von denen 5 mit „gut“ und 5 mit 
„genügend“ die Prüfung beſtanden. Ein Prüfling wurde nur aus 
Rüchſicht auf die ärmlichen Familienverhältniſſe trotz mangel⸗ 
hafter Antworten freigeſprochen. 

Um 41% Uhr eröffnete der Innungsobermeiſter Kulaj die 
Verſammlung und wünſchte allen Kollegen, ein beſſeres neues 
Jahr. Er beleuchtete dann die ſchwere Wirtſchaftslage der Schwer⸗ 
induſtrie, die ſich naturgemäß auch auf die Handwerker ausge⸗ 


Wie iroſtlos die Lage der Handwerker ift, beweiſt der 
Umſtand, daß 5 Mitglieder der Innung ihre Wertkſtätten infolge 
Arbeitsmangels und wegen der drückenden Steuerlaſten haben 
ſchließen mällen. Als ein kraſſes Beiſpiel führte er einen Tiſchler⸗ 
meiſter aus Kochlowitz an, der vom Finanzamt zu einer Steuer⸗ 
nachzahlung von 7000 Zloty für die Jahre 1927/28 und 1929 ver⸗ 
langt wurde, und dem es bei der ſchlechten Wirtſchaftslage nicht 
möglich it, dieſe Summe zu zahlen. 

Neu aufgenommen wurden 2 Mitglieder und in die Lehr⸗ 
lingsliſte wurden 6 Lehrlinge eingetragen. Nach einer belehren⸗ 
den Ermahnung an die Lehrlinge, verlas der Obermeiſter ein 
Rundſchreiben der Handwerkskammer, betreffend die Haltung von 
Lehrlingen durch nichtqualitizlerte Handwerker. Als Vorſitzender 
der Geſellenprüfungskommiſſion wurde Tiſchlermeiſter Jan Adler 
aus Chorzow der Handwerkskammer zur Beſtätigung vorgeſchla⸗ 
gen. Für die im April d. Is. ſtattfindende Jahreshauptverſamm⸗ 
lung wurden die Tiſchlermeiſter Sollka⸗Janow und Ditz⸗Myslo⸗ 
witz als Kaſſenreviſoren gewählt. Nach Verleſung des letzten 
Sitzungs⸗ Protokolls ſchloß der Obermeiſter mit dem üblichen 
Handwerksgruß die Verſammlung. Anſchließend daran lud das 
Mitglied W. Kapias aus Eichenau, der feine Meiſterprüfung bes 
ſtanden hat, die Anweſenden zu einem Glaſe Bier ein. 


Offenhaltung der Friſeurgeſchäfte. 

Nach einer Mitteilung der Wofewodſchaft können an den 
Sonntagen in der Karnevalszeit und zwar am 1. 8. und 15. Fe⸗ 
bruar die Frifeurgeſchäfte für das Publikum von 8—12 Uhr offen⸗ 
gehalten werden. Am Feiertag „Maria Lichtmeß“, am 2. Je⸗ 
bruar, bleiben die Geſchäfte geſchloſſen. m. 


Beſtandene Geſellenprüfung. 

6 Bei der am letzten Montag in Siemianowitz ſtattgefun⸗ 
denen Geſellenprüfung in der Tiſchlerzwangsinnung, Sitz Siemia⸗ 
nowitz, beſtanden folgende Kandidaten die Prüfung: Paul Dyrska 
aus Siemianowitz; Bruno Niedballa aus Chorzow: Emanuel Sta⸗ 
niura und Konrad Swoboda aus Nowa⸗Wies: Nobert Polotzek, 
Gerhard Gacka, Georg Kramars, Konrad Kierpmin und Gregor 
Sporys aus Myslowitz und Alfred Smuda aus Janow. 


N 


Der hieſige St. Agnesverein veranſtaltet am Sonntag, 
den 1. Februar, in den geſamten Räumen des Reſtaurants 
Oczko, ul. Barbary, ein Faſchingsvergnügen, welches in 
dieſem Jahre unter der Deviſe eines „Studentenballes“ 
ſteigen wird. Auch dieſes Vergnügen ſoll allen Geſchmäckern 
entſprechen. Sämtliche Vorbereitungsarbeiten ſind bereits 
im beſten Gange. Zu dieſem Vergnügen iſt ein erſtklaſſiges 
Muſikorcheſter verpflichtet worden. Einladungskarten ſind 
bei den Vorſtandsmitgliedern noch erhältlich. m. 


Aus der evangeliſchen Jugendbewegung. 

Die Mitglieder des evangeliſchen Jugendbundes trafen ſich 
im Gemeindehausſaal zu der diesjührigen Generalverſammlung 
zuſammen. Anweſend waren etwa 15 Mitglieder. Infolge Ab⸗ 
meſenheit des 1. Vorſitzenden begrüßte der 2. Vorſitzende die Er⸗ 
ſchienenen und gab die Tagesordnung bekannt. Hierauf erfolgte 
die Berichterſtattung des Kaſſierers, des Sportwarts, jomie des 
Gerätewarts. Aus dem Sportbericht war zu entnehmen, daß der 
evangeliſche Jugendbund mit an der Spitze der Siemianowitzer 
Sportvereine marſchiert, und achtbare Reſultate im verfloſſenen 
Vereinsjahr errungen hatte. Beſonders günſtig ſchnitt die Fauſt⸗ 
ballmunſchaft ab, die von den 14 abſolpierten Spielen, nicht we 
niger wie 40 davon überlegen gewonnen hat. Die Meiſtertitel 
des ſchleſiſchen Jugendbundverbandes, ſowie der Ortſchaft ſind an 
dem Banner des evangeliſchen Jugendbundes heften geblieben. 
Die Mannſchaft zeigte eine vorbildliche Einheit und dank dieſer 
guten Eigenſchaft gelang es ihr, furchtlos auch die ſchwerſten 
Gegner zu ſchlagen. Nebſt den Wetlkämpfen in Oſtoberſchleſien 
trat ſie auch in Doutſchoberſchleſien auf. Einer guten Zukunft 
ſteuert auch die Handballmannſchaft, die erſt neugegründet wurde, 
entgegen. Trotz der kurzen Zeit des Beſtehens abſolvierte ſie 23 
Spiele. Davon gewannen ſie 10, in 11 Spielen mußte ſich der 
Jugendbund als geſchlagen bekennen, wogegen 2 Treffen unent⸗ 
ſchieden endeten. Bei dem guten Material iſt zu hoffen, daß die 
Mannſchaft im kommenden Vereinsjahr weit größere Fortſchritte 
machen wird. Außer dieſen Sportarten wurde noch das Fuß⸗ und 
Schlagballſpiel gepflegt. Der Verſammlungsleiter dankte allen 
Mitgliedern für die treue Mitarbeit an dem Aufblühen des 
Vereins. Ohne große Debatten wurde der alte Vorſtand entlaſtet. 
Aus den Neuwahlen gingen nachſtehende Herren hervor: 1. Vor⸗ 
ſitzender Paſtor Schulz, 2. Vorſitzender A. Ludwig, Schriftführer 
E. Urban, Kaſſenführer E. Ahe, 1. Sportwart O. Nawrath, 2. 
Sportwart F. Schwertfeger, Bücherwart E. Puſch. Noch einige 
interne Vereinsſachen wurden geregelt und die Tagesorvnung 
murde erſchöpft. 

Sämtliche Schriftſtücke betreffs Spielabſchlüſſe ſind an nach⸗ 
ſtehende Adreſſe zu ſenden: Oswald Nawrath, Siemianowice Sl., 
ul. Bylomsla 19. m. 


Maskenball auf der Gemeindeeisbahn. 

Die Schlittſchuhläuſer ſtehen vor einer großen Sen: 
ſation. Am Sonntag, den 1. Februar, veranſtaltet der 
Pächter der Gemeindeeisbahn an der Antoniuskirche einen 
Maskenball, wozu er die geſamten Winterſportler des Ortes 
ſowie der Umgebung einladet. Dieſer Ball ſoll denen in den 
Sälen in nichts nachſtehen. Vengaliſche Beleuchtung, Ab⸗ 
brennen von Feuerwerken, ſowie andere diverſe Ueberra⸗ 


ſchungen werden für gute Stimmung ſorgen. Konzertieren 
wird ein gutes Jazzorcheſter. Beginn der Vergnügens um 


5 Uhr nachmittags, Schluß etwa gegen 12 Uhr nachts. Die 
Eintrittspreiſe betragen 50 Groſchen für Kinder, 1 Zloty 
für Erwachſene. Tagtäglich findet auf der Gemeindeeis⸗ 
bahn ein Radiokonzert ſtatt. em: 


Schlacht⸗ und Borfkierfeit. 

Am Sonnabend, den 31. Januar, seranjtaltet das Reſtau⸗ 
rant Leopelt ein großes Schlachtfeſt, wozu die geſamten Bürger, 
kerzlichſt eingeladen werden. Ab 10 Uhr vormittags Wellfleiſch. 
Für gutgepflegte Biere und Getränke iſt beſtens vorgeſorgt. — 
Am Sonntag. den 1. Februar, findet abends um 7 Uhr im glei⸗ 
chen Lokal. welches hierzu beſonders dekoriert wird, ein großes 
Bakbierfeſt, ſtatt. Eine ausgezeichnete Jazzkapelle wird die 
Tanzmuſik lieſern. Gleichfalls ſind diverſe Ueberraſchungen nor⸗ 
geſehen. Man beachte das heutige Inſerat. ın. 

Beramwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kartomip. 
Drud u. Verlag: Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 Igr. odp 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Der Schmimmerball 

der in Diejem Jahre in Form eines Maskenfeſtes in den gejamien 
Räumen des Drendaſchen Reſtaurant vor ſich ging, war wieder 
ein großer Erfolg des Schwimmvereins. Mitglieder und Ver⸗ 
einsanhänger weren in Maſſen erſchienen, um in den Schwimmer⸗ 
kreiſen ein paar frohe Stunden zu verleben. Und es waren ihrer 
ſehr viele, die da kamen. Es war beängſtigend voll. Trotzde n 
dürfte niemand das Erlebte ſo leicht vergeſſen. In buntem 
Licht ſtarker Reflektoren, wirkte das Leben und Treiben im 
Verein mit der effektvollen Dekoration fo ſtimmungsvoll, daß e 
Lippowiczer⸗Jazzkapelle, die übrigens ausgezeichnet war, keine 
große Mühe hatte, die Feſtſtimmung auf den Höhepunkt zu 
ſchrauben. Ungeſtört und in beſter Harmonie flogen die Stunden 
nur zu raſch dahin. Das Feſt bedeutete für den Schwimmverein, 
der ſchon ſportlich einen ungeahnten Aufſchwung nahm, auch in 
geſellſchaftlicher Hinſicht einen würdigen Abſchluß des Jubel⸗ 
jahres. m. 


Ausſchreibung eines Billardturniers. 

Am 3. Februar veranſtaltet der Reſtaurateur Leopolt in 
ſeinem Lokal auf der ulica Sobieskiego, ein Billardturnier. 
Auch diesmal werden die erſten 6 Sieger wertvolle Preiſe er⸗ 
halten, darunter ein Schwein von über 2 Zentner. Ohne Zwei⸗ 
fel dürfte dieſes Turnier wieder viel Anhänger finden. m. 


Kino „Kammer“. 

„Weiße Schatten“. Der große Ruf, der dieſem Film voraus⸗ 
geht, hat ſich beſtätigt. Der Film „Weiße Schatten“, wird auch 
bei uns in Siemianowitz einen ſenſationellen Erfolg buchen. Der 
Film wurde auf den Marqueſas⸗Inſeln der Tahati⸗Gruppe auf⸗ 
genommen. Die Mitglieder der Filmexpedition haben 5 Mo⸗ 
nate lang, 5000 Meilen vom Leimatatelier in Hollywood en!⸗ 
fernt dort zugebracht. Die Strapazen und Gefahren des Dſchun⸗ 
gels waren außerordentlich. Nahrungsmittel, Bauſtoffe, Geräte 
aller Art, ſowohl wie die Aufnahmen als auch für die Verpfle⸗ 
gung und Anterbringung der Truppe mußten aus der Heimat 
mitgebracht werden. Die Truppe beſtand außer den Weißen dem 
Regiſſeur Van Dycke und den Darſtellern, den Kameraleuten und 
dem Bedienungsperſonal, noch aus 60 Eingeborenen, die in dem 
Film mitwirken. Dieſer hochſenſationelle Film wird in Kürze 
in den „Kammer ⸗Lichtſpielen“ zur Aufführung gelangen. Diefen 
Film müſſen Sie ſehen. m. 


Kino „Apollo“. 

Ab Freitag läuft im hieſigen Kino Apollo der größte und 
gewaltigſte 100 prozentige Tonfilm, die Perle der Tonfilme 
dieſer Saiſon, der in tragiſcher Weiſe Kriegsbegebenheiten 
1914/1918 ſchildert, betitelt: „Weihnachten im Felde“ (Krieg 
und Frieden), über die Leinwand. Soldaten! wer von euch, 
Kriegsteilnehmern mußte nicht das friedliche Weihnachtsfeſt im 
Schükengraben während des Weltkrieges, fern von der Heimat, 
fern von Frau und Kind, im größten Trommelfeuer zubringen? 
— Die Kriegsleiden, ferner die ſeeliſchen Leiden wurden durch 
Originalaufſnahmen im Weltkriege in dieſem gewaltgen Filme 
wiedergegeben. Ergreifend wirkt die Rückkehr der wackeren 
Frontſoldaten nach der heimatlichen Scholle. Wohl jeder, ohne 
Ausnahme hatte eine liebende Seele im Felde gehabt und wird 
daher nicht verſäumen dieſes gewaltige Filmwerk ab Freitag 
im Kino Apollo zu bewundern. Auf der Bühne: Die weltbe⸗ 
rühmten Artiſten Bobby und Mary in ihren akrobatiſchen exzen⸗ 
triſchen Darbietungen geben in derſelben Zeit ein Stelldichein. 

Jeden Sonnabend, diesmal den 31. Januar, um 3 Uhr nach⸗ 
mittags, ſowie jeden Sonntag, finden Kinder⸗Vorſtellungen ſtatt. 
Zur Schau kommen lehrreiche und intereſſante Filme, mit Ein⸗ 
lagen. Eintritispreiſe Parterre 30 Groſchen, Balkon 50 Groſchen. 

m. 


Goktesdienſtordnung: 


Katpoliſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 30. Januar 1981. 
1. hl. Meſſe für verſt. Katharina, Joh. 
Kaczmarczyk. 
2. hl. Meſſe für verſt. Jojef Kaniut. 
3. hl. Meſſe für verſt. Roman und Wilhelm Schwitulla. 
Sonnabend, den A Januar 1931. 
Meſſe zum Hot. Herzen Jeſu als Dankfagung (Int. 


und Pauline 


Meſſe für das Brautpaar Kramer⸗Sapiz. 
. Meſſe zur hl. Dreifaftigteit für alle Verstorbenen. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 30. Januar 1931. 
6 Uhr: mit Kond für verit. Hedwig Jagla, zwei Söhne, 
Paul Kuban und Gertrud Bärtel. 
6,30 Uhr: für die armen Seclen im Fegfeuer. 
Sonnabend, den 31. Januar 1931. 
6 Uhr: mit Kond. für verſt. Anna Machon. 
6,30 Uhr: für alle armen Seelen im Fegfeuer. 


Evang⸗liſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 30. Januar 1931. 
7% Uhr. Kirchenchor. 


Sporkliches 
Winterſportverein Kattowitz. 

Der Winterſportverein ladet alle Skiläufer, die mit ihm 
ſympathiſteren, alſo auch Nichtmitglieder, zu dem am Sonn: 
tag den 1. Februar, im G. D. A.⸗Heim in Szezyrk ſtattfin⸗ 
denden Faſchingsnergnügen ein. Zur Deckung der Unkoſten 
les ſpielt eine erſtklaſſige Kattowitzer Tanzkapelle) wird ein 
geringer Eintritt erhoben. Für Quartiere wird geſorgt. Die 
Touren des Vereins ſind ſo gelegt, daß alle Läufer am 
Sonntag Abend in Szezyrk ſein können und zwar: 

1. Februar: Abfahrt ab ie 5.10 Uhr, 8 Zloty 
Sportkarte nach Milowka; eine der ſchönſten Kammwan⸗ 
derungen unjerer Berge, Barania—Skrzyczue —Szezyrk. Ca. 
5—6 Stunden für geübte Läufer. Führer Roeder. 

1. Februar für Anfänger. Abfahrt Kattowitz 6.25 Uhr. 
Sonntagskarte bis Bielitz, von da Autobus nach Szczyrk. 
Uebungsfahrt auf den Hängen des kleinen Skrzyczne und der 
Podmagora. Da durch mehrere Führer bei biefer Tour An⸗ 
terricht erteilt wird, iſt eine Teilnahme den Anfängern der 
letzten Fahre jehr zu empfehlen. a 

2. Februar für alle Läufer. 11 Uhr Treffpunkt beim 
G. D. A.⸗Heim. Aufſtieg nach Klementinenhütte — Klimczok; 
Abfahrt nach Biſtraj. Geſamtleitung dieſer Tour Pyka. ert. 


Aus der Woewodechafk Schleſien 


Was für Tabak wir in Polen rauchen 


(ep. 20.) Gewiſſe Tabakwaren erfreuen ſich in Polen 
gerade nicht eines beſonderen Rufes. Sie koſten viel Geld 
und laſſen in der Qualität viel zu wünſchen übrig, beſon⸗ 
ders die meiſten (für den gewöhnlichen Sterblichen gerade 
noch erſchwinglichen) Zigarren, die größtenteils einen direkt 
ſcheußlichen Geſchmack haben. Selbſt ſogenannte „beſſere“ 
Zigarren wie „Ratuſzowe“, „Ponitowſki“ und „Pro Patria“ 
find nicht im geringſten mit dem Geſchmack deutſcher Zigarren 
zu vergleichen und koſten dabei noch ſo und ſo viel mehr! 

Das polniſche Tabakmonopol bezieht bekanntlich (auf 
Grund einer ſpeziellen italieniſchen Anleihe) ſeinen Tabak 
aus Italien, das einerſeits ſelber kein Tabakland iſt und 
andererſeits uns nicht die beſten von ihm gehandelten 
Qualitäten zukommen läßt. Was aber weniger bekannt 
iſt, iſt die Tatſache, daß das polniſche Tabakmonopol noch 
ſchlechteren Tabat als den italieniſchen Tabak verbraucht, 
nämlich ein Kraut pardon: Tabak —, das auf den 
heimiſchen Gefilben geerntet iſt. Und dieſes geerntete 
Quantum iſt wirklich nicht gering. Im abgelaufenen 
Jahr hat nämlich das Monopol zum Preiſe von 6 560 000 
Zloty 5 850 000 Kilogramm polniſchen Tabak gekauft, und 
in die verſchiedenſten Sorten Zigarren, Zigaretten uſw. 
verarbeitet. 7 b 

Vielleicht iſt das die Urſache, daß uns manche Zigar⸗ 
ren, Zigaretten uſw. ſo bitter, brennend, kratzend, kohlend 
uſw. vorkommen. 

Wieviel hunderte Millionen Zigaretten und Zigarren 
kann man aber allein aus 5 850 000 Kilogramm heimiſchem 
9 fabrizieren? Und wieviel verdient der Staat 
hierbei? 


Zu = — 
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Yuflöiung zweier Autobus⸗Halteſtellen 

Ab 1. Februar d. J. werden aus techniſchen Gründen 
zwei Autobus⸗Halteſtellen auf der Linie Kattowitz nach er 
deutſch⸗polniſchen Grenze, und zwar in Schleſiengrube ar der 
Kapelle ſo wie am Gemeinedamt, aufgelöſt. 


dd Siemianowice - Teonfilmtheater 


Auf der Leinwand! 
ab Freitag u. die nächsten Tage! 


Der größte u. gewaltigste 100% Tonfilm. 
die Perle der Tonfilme dieser Saison, der 
in tragischer Weise Kriegsbegebenheiten 
1914-1918 schildert, betitelt: 


| Behnchtenimeite 


Soldaten! Wer von Euch, Kriessteilnehmern, 48 
muste nicht das friedliche Weinachtsfest im Schü- WS 
Bl tzensraben während des Weltkrieges, fern von der 
Heimat, fern von Frau u. Kind, imgrößten Trommel- i 
teuer zubringen? Die Kriegsleiden, ferner die see- 
lischen Leiden, wurden durch Originalaufnahmen 
im Welticriege, in diesem gewaltigen Filme wieder- 
gegeben. Ergreifend wirkt die Rürklrehr der wak- Wo 
Keren Fruntsoldaten ach der heimatlich, Scholle. 
Wohl jeder ohne Ausnahme, hatte eine liebende 
Seele im Felde gelabt und wird daher nicht ver- 
säumen, dieses gewaltige Filwerk ab Freitag im 
Kino Apollo zu bewunder 


Auf der Büfne: 2 

Die weltber. in ihren akrob- 

Artisten 3039 4 MARY exentrisch. Dar- 

ti tungen die dea wert n Kinobesuchern dauernde 
Lachaalven entlocken 


* . 
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Jeden en diesmal 31. Jannar um 3 Uhr i 1 
hm. u. tag, dies- Wi eh 
wel . Febr um b Uhr anche NINDEIVORSIBILUNG 64 
Auf dem Efran: 


Ein lehrreicker u. inter. F Im mit Beilage 
Eintrittspreise: Parter 0.30 ZH, Balkon 0.50 21 


Tanzvergnügen 
1 


vr 


bet ſtändig 
neue Abonnenten! 


Oehin gehen wir am Sonnabend! 
& Restaurant l. Kokoft, Verir.: W.Leopolt, Siemicnowice, ul.sonieskiege 


Am Sonnabend, den 
31. Januar findet ein 
statt. Von 10 Uhr vorm. ab Wellfleisch. — Wurst auch außer dem Haus. — 
Für gutgepflegte Biere und Getränke ist bestens vorgesorgt. 


großes Bockbierfest, G 


Am Sonntag, den 
1. Febr. steigt ein 
zu weichem die verehrten Bürger von Siemianowitz 
herzlichst eingeladen sind. 


Beginn abends 7 


TANZ SAISON BEGINNT 


KONFETTIS 
LAMPIONS 


sowie alle Sorten von buntem Papier 


offeriert zu billigen Preisen die Filiale der 


„Kuttowitzer Zeitung” und 
„Luurahütte-Sieminnowitzer Zeitung”, ul. Bytomska 2 


Beachten Sie bitte unsere Schaufensterauslage! Vereine erhalten hohen Rabatt 


Sturm in 


Nichalkowitz 


Drei Gemeindevertreter verlaſſen den Sitzungsſaal — Der Gemeindevorſteher wird 
aus dem Zuhörerraum beſchimpft — Das Budget um 127980 Zloty erniedrigt 


Die 18 Punkte umfaſſende Tagesordnung wurde mit zahl⸗ 
reichen Zwiſchenfällen intereſſant gemacht. Nach einer halb⸗ 
jährigen Unterbrechung waren wieder alle Parteien vollzählig 
vertreten, nachdem an die Mitglieder der Deutſchen Wahlgemein⸗ 
ſchaft erneut eine Einladung ergangen war. Die ſolidariſch 
geweſenen Mitglieder der Korfantypartei waren ebenfalls er: 
ſchienen. Gleich zu Beginn der Sitzung legte der Gemeindever⸗ 
treter Lyſowski gegen den Gemeindevorſteher los und es kam zu 
fortwährenden Auseinanderſetzungen zwiſchen beiden, wobei man 
in der Auswahl der Worte nicht ſehr vorſichtig geweſen iſt. L. 
vertrat entſchieden für ein rigoroſes Sparſyſtem ein, wollte aber 
mit einem 15 prozentigen Gehaltabbau beginnen. Dies hielt der 
Gemeindevorſteher noch zu verfrüht und nicht zeitgemäß. An⸗ 
derer alter Zündſtoff trug zu einer weſentlichen Zuspitzung der 
Verhandlungen dei, bis ſchließlich zwei Korfantyſten und ein 
Wahlgemeinſchaftler den Saal verließen. Auch das Denunzian⸗ 
tentum ſcheint in Michalkowitz zu blühen. An der Angeberei be⸗ 
teiligen ſich ſogar bereits Frauen. Es ift natürlich ein ſchauder⸗ 
haftes Arbeiten für die Gemeindebeamten, wenn ſie dauernd 
unverſehends vor die Staroſtei zur Verantwortung gezerrt wer⸗ 
den. Dieſe Verhältniſſe kritiſierte der Gemeindevorſteher ſehr charf. 
als ſich plötzlich eine Fran Martha Sz. aus dem Zuhörerraum be⸗ 
merkbar machte u. den Gemeindevorſteher mit Schimpfwärtern 
aller Art belegte. Nach der Entfernung der beißenden Megäre, be⸗ 
ſchloß die Gemeindevertretung, gegen die Frau klagbar vorzu⸗ 
gehen. Sollte es ſich dieſe nicht ernſtlich überlegen u. dieſe Ange⸗ 
legenheit einzurenken verſuchen, ſo gibt es für dieſes Verhalten 
bis zu einem Jahre Gefängnis, ohne Geldſtrafenumwandlung. 
Lier iſt ein Vergleich entſchieden das Beſte. 

Das Budget für 1931/32 balanciert in Einnahme und Aus⸗ 
gabe mit 363 000 Zloty, gegenüber 487 000 im Vorjahr; es iſt 
in vielen Poſitionen ganz merklich geſtrichen worden, ſo im Bau⸗ 
teil und Unterhaltungskoſten, dagegen mußte für das Schul⸗ 
weſen eine Erhöhung der einzelnen Poſitionen vorgenommen 
werden. Die geſenkte Summe beträgt 124000 Zloty. Die Ge 
bäudeſteuer iſt auf 6 pro Tauſend feſtgeſetzt worden und wird 
von einem Geſamtgebäudewert in Höhe von 11% Millionen 
Zloty errechnet. 

Zur Fertigſtellung der neuen Stadions iſt noch ein Betrag 
von 60 000 Zloty erforderlich. Dieſe Summe wird als Anleihe 
von der Wojewodſchaft aufgenommen, aber nur in Höhe der lau⸗ 
fend erforderlichen Beträge. Zur Zeit werden bei den Stadion: 
arbeiten noch 30—40 Arbeitsloſe beſchäftigt. Zu Beginn des 
Frühjahrs hofft man, noch weitere 100 Arbeitsloſe beschäftigen 


Kattowitz — Welle 408,7 


Freitag. 12.10: Mittagskonzert. 15.35: Vorträge. 16,25: 
Jugendſtunde. 16.40: Schallplatten. 17.15: Vortrag. 17.45: 
Konzert. 18.45: Verſchiedene Vorträge. 20.15: Sinfonie⸗ 
konzert. 23.00: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 


12.10: Mittagskonzert. 15.50: Aus Warſchau. 
16.10: Schallplatten. 16.45: Kinderſtunde. 17.15: Vortrag. 
17.45: Jugendſtunde. 18.15: Konzert für die Kinder. 18.45: 
Vorträge. 20.30: Unterhaltungskonzert. 23.00: Tanzmuſik. 


Warihan — Welle 1411.8 
12.10: Mittagskonzert. 15.50: Franzöſiſch. 
17.45: Unterhaltungskonzert. 
20.15: Sinfoniekonzert. 
14.30: Vorträge. 16.45: 
17.45: Kinderſtunde. 
23.00: Tanzmuſik. 


Sonnabend. 


16.15: 


Freitag. 
18.45: 


Verſchiedene Vorträge. 
Verſchiedene Vorträge. 
Sonnabend. 12.10: Mittagskonzert. 
Anterhaltungskonzert. 17.15: Vortrag. 
18.45: Vorträge. 20.30: Abendkonzert. 


großes Schlachifest & 


und we ® 


Ausgezeichnetes Jazzorchester Ueberraschungen 
Uhr. Um gütigen Zuspruch bittet Der Wirt, 


BEN De TEN: 


® 


— 


PAPIERMUTZEN 
SCHERZARTIKFL 
TANZSCHLEIFEN 
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zu können. Es wurde ferner der Antrag auf einen Rohranſchluß 
für das Stadion, welcher an die Kreiswaſſerleitung eingereicht 
wird, genehmigt. 

Weitere Steuerfeſtſetzungen erfolgten für die Bauplätze, die 
einen Geſamtwert von 42 000 Zloty beſitzen und bei 6 pro Tau⸗ 
ſend belaſſen werden. Ein 100 prozentiger Zuſchlag zur ſtaat⸗ 
lichen Gebäudeſteuer ergibt eine Einnahme von 1570 Zloty. 
Zwecks Zuwendungen an Wohlfahrtseinrichtungen oder ander⸗ 
weitige Bittſteller, iſt ein beweglicher Dispoſitionsfonds des Ger 
meindevorſtandes von 1200 Zloty jährlich gegründet morden. 

Die Inſtandhaltung der Kanaliſation einſchließlich Amorti⸗ 
ſierung, erfordert jährlich 52 000 Zloty. Dieſer Betrag iſt inſo⸗ 
fern To hoch, weil Michalkowitz zwei Kamaliſationen unterhalten 
muß, nämlich eine Negenwaſſer⸗ und eine Schmutzkangliſation. 
Die Deckung obiger Unkoſten erfolgt mit 95 Prozent für Voll⸗ 
kanaliſation und 5 Prozent für Regenwaſſerkanaliſation. 

Der Gemeindevorſtand hat einen langjährigen Streit mit 
der Polizeidirektion betreffs Einziehung von Poligzeiſtrafen ins 


ſofern beigelegt, als dieſe jetzt durch die Gemeinde beigetrieben 


werden, was allerdings die Gemeinde erheblich mit Arbeit he⸗ 
laſtet. Für Geſängnisinſaſſen it gleichzeitig ein tägliches Wars 
uflegungsgeld von 1.03 Zloty feſtgelegt worden, welches von der 
Polizeidirektion rückvergütet werden ſoll. 

Ein Betrag von 47.53 Zloty, der als Differenz bei der letz⸗ 
ten Abſtinenzausſtellung entſtand, wurde niedergeſchlagen; ab⸗ 
gelohnt worden find verſchiedene Waſſerſchädenanſprüche. Der 
Berg: und Hüttenmänniſche Verein ſtellte den Antrag um Zus 
weiſung eines beſondeven Schulraumes, zwecks Einrichtung einer 
Werksfortbildungsſchule. Es wird eine Schulklaſſe im Schulneu⸗ 
bau zur Verfügung gestellt. zu einem Pachtpreis von 380 Zloty 
jährlich. Ein Antrag des Pfarramts auf Zuweiſung einer an⸗ 
deren Wohnung an den früheren Organiſten, iſt abgelehnt wor⸗ 
den, mit der Begründung, daß das Gebäude, in wel hem ſich die 
Wohnung befindet, ein Gemeindehaus it und andere Wohnungen 
nicht zur Verfügung ſtönden. \ 

Dem Gemeindevorſtand iſt die Ermärutigung erteilt worden, 
im Rahmen des Budgets Veränderungen eineelner Poſten vor⸗ 
zunehmen, ohne jedoch das Geſamthudget zu verändern. Des⸗ 
gleichen kann der Cemeindevorſtand über den Geldbetrag einer 
3. Zt. unbeſetzten etatmäßigen Kommunalbeamtenſtelle frei vers 
fügen. Während die Budgetberatung fast 2 Stunden in Anſpruch 
nahm, konnte der Reſt der Tagesordnung nach 13% Stunden als 
beendet betrachtet werden. 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 225. 
Freitag. 15.35: Stunde der Frau. 16.00: Liederſtunde. 16.30: 
Das Buch des Tages. 16.45: Oeſterreichiſche Voltsmuſik. 17.15: 
Zweiter landw. Preisbericht; anſchließend: Adalbert v. Chamiſſo 
zum 150. Todestag. 18.00: Handel und Verkehr im europäiſchen 
Raum. 18.25: Blick in die Zeit. 18.50: Wettervorherſage, ans 
ſchließend: Abendmuſik. 20.00: Wiederholung der Wettervorher⸗ 
lage; anſchließend: Der wirtſchafts⸗geographiſche Aufhau Europas. 
20.30: Pan⸗Europa. 21.10: Urfendung: Schickſal eines kleinen 
Mannes. 22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, Swort, Programmanderun⸗ 
gen. 22.25: Reichskurzſchrift. 22.45: Aufführungen der Schleſi⸗ 
ſchen Bühne. 23.00: Aus dem AUfatheater Breslau: Die tönende 
Wochenſchau in Hörbericht der Schleſiſchen Funkſtunde. 


Sonnabend. 15.35: Kinderzeitung. 16.00: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 16.30: Das Buch des Tages. 16.45: Unterhaltungskon⸗ 
zert. 17.15: Die Filme der Woche. 17.45: Zehn Minuten Eſpe⸗ 
ranto. 17.55: Das wird Sie intereſſieren! 18.20: Wetterrarher⸗ 
lage; anſchließend: Abenduſik. 19.25: Wiederholung der Wetter⸗ 
vorherſage; anſchließend: Nückblick auf die Vorträge der Wache 
und Literaturnachweis. 20.00: Aus Berlin: Bunter Abend. 
Während einer Pauſe (etwa von 21.00 —21.10): Abendberichte. 
22.00: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.30: 
Aus dem großen Konzerthausſaal Breslau: Vom Feſt des Ver⸗ 
bandes der Schleſiſchen Preſſe: Tanzmuſik. 1.00: Funbſtille. 
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sind Slanzleistungen küchenchemischer Er- 
rungenschaften u. worden von erfahrenen Haus- 
frauen als Perlen im Küchenschätz bezeichnet. 


Die bekanntesten Marken sind: 
Dr. Oetker's Backpulver „Backin“ 
Dr. Oetker's Vanillin-Zucker 
Dr. Oetker's Pudding-Pulver 
Dr. Detker's, Gustin“ 
Dr. Ostker's Milcheiweiß-Pulver 
Dr. Oetker's Reie Grütze 
Dr. Oetker's Einmache-Hülfe 
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Dr. A. Oetker 
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